
12gegenwärtigen Situation passieren, Iür jede FOorm VON Andersheit ES
denn die und der chmerz SiNnd zeichne den spirituellen enschen
CS, die unNns die (Gabe verleihen, uns ebenfalls dUS, dass er die Fähigkeit
völlig verändern“ (100) hat, miıt der Ursprungsquelle

kine mögliche gemeinsame Seins In Dialog creten, die eTr wahr-
Grundlage für persönliche Verände nimmt, wWenn etr die gesamte Wirk-
rung sS1e Boff 1n der Erdcharta, die 1C  el durchschreitet. ET kann In
2003 VON der UNESCO verabschiede emütige Kommunikation mit jener
WUurde Sie WITrd auch VON eilichen OCNSIen Wirklichkeit tretien und Ss1e
Gruppen In Deutschlan: Uunterstutz In sich selbst In (Gestalt VoNn egeiste-
Sie könnte den Versuch bilden, die rung, jener Nnneren Energie, die das
„Notwendigkeit e1Nes Lebens bewegt und alle ane beseelt,
ziels, einer Produktionsweise, wahrnehme  0. (206
einer Verteilung der uter und Bolff [ügt ZUu chluss praktische
einer Art VonNn KOonsum plausibel Konsequenzen der FErdcharta

machen ES geht eın Ver: Vieles VoNn dem ist 1n kirc  ichen TEe1-
häaltnis ZUT atur und HT: Erde“ (147) sen schon länger diskutiert und e1ls

en der rationalen und eMOTI- auch verwirklicht Aber esS X1ibt keinen
onalen Intelligenz Boff auf e1nNne gegenwärtigen theologischen Entwurf,
„spirituelle Intelligenz“”, die unNns CM der Ökologische Fragen konsequent
anglic. MaCcC IUr erte, die mit der auinımm: und in das Konzept einer
Iranszendenz oder Gott {un ha: befreienden ] heologie einfügt.
ben SO eNTWIT eTr SC  1eBblic eine olfgang agnerplanetarische und Spiritualität.
e1 Nn1ımmM: er relig1öse Vorstellun:
gen dus ulturen, N1IC zuletzt WELTGEBETSTAG
dus den indigenen ulturen seiner
Heimat Brasilien auf. uberdem VeTl- FMIN Zimmermann (Hg.), Evange-
ang CT, dass die Wissenschaf: die lische Kirche In Kamerun Das
Nnichtwissenschaftlichen Folgen iNrer Land die Menschen die Kir
Forschung mit In eiIraCc zie Spi ch!  D Fin andDuc rlanger Ver:
ritualität 1st 1n diesem usammen- Jag für 1SS10N und OÖkumene,

Neuendettelsau 2008 303 Seihang für ihn jegliches Verhalten des
Menschen, das das ZUu Mittel: ten Br. FÜR 15,—
pun hat und nicht den illen ZUrTr Kamerun 1in der 1e seiner
aC oder die Anhäufung VonNn Mate- Landschaft und se1iner Völker, seiner
1ellen ütern Oder gal das flüchtige TODIiIeme und seiner Keichtümer,
Vergnügen. „Die erke der Spirituali- ste exemplarisch für den afirıka:
tat S1iNnd die Solidarität, das Mitgefühl, nischen Kontinent AÄhnlich spiegelt
die uneigennutzige Liebe, die o00pe auch das en und Ringen der Tes-
ratiıon und die Fähigkeit ZUrL Öffnung byterian Church 0ameroon (PCC):

60(



12 wWw1e S1e 1n dem Buch dargeste Wird, Presbyterienne du ameroun 1mM SÜ:
den des Landes, die ihre Wurzeln 1ndie vielfältigen Herausforderungen

der Kirchen In Schwarzafirika WI1Ider. der US-amerikanischen 1SS10N hat
SO lindet Man in einem ersten Teil den Vorworten SOWI1Ee 1n den Kapl
Das Land und die enschen Artikel teln ber das Christentum und über
über die Geographie ameruns und die Okumene 1n Kamerun WITd die
se1ne Geschichte, über se1ine poli Bedeutung der PCC innerhalb der
tische und wirtschaftliche Situation 1e dieser Kirchen thematisiert.
SOWI1Ee über se1ne kulturelle und reli- e1 wird die Geschichte und Situa:
g10se 1e E1IN zweiter Teil des t10Nn der Schwesterkirchen ralr und
Buches w1idmet sich der PCC Be Te besc  1e Die protestan-
schrieben werden hre Geschichte ischen Kirchen 1n Kamerun stehen

ihre sich in 1Nren besonderen Lehrak-und hre aktuelle Situation,
Strukturen und inanzen SOWI1Ee ihre zenten und In ihren kirc  1C Le
vielfältigen rojekte wI1e z 1n der ben sehr ahe enig thematisliert
Bildungsarbeit, In der Gesundheits: wIird aber die trennende Tatsache,
arbeit Oder 1n den 1versen Zweigen dass jede Kirche aufgrun der Auftei
der kirc  1C. Arbeit Von dem Weg lung der Missionsgebiete 1mM 19 Jahr

hundert 1iNren rsprun 1n bestimm-des Miteinanders, ebeneinanders
(und Gegeneinanders) VON PCC und ten Stammesgebieten hat, und sich

die ethnischen Rivalıtäten untereıin-Basler 1SS10N (mission ZU) und Part-
nerkirchen In Deutschla und 1n der ander dann auch in der Ökumene Ne-

chweiz erzählen dann die gatıv auswirken. Wenn die verscnlie-
Renden Kapıitel enen Kirchen NUun hre eigenen Unı

Der besondere Wert des Buches versitäten gründen (205) mit eigenen
jeg auch arın, dass die meisten theologischen Fakultäten, die 1n gC
Kapitel VON Kameruner Autoren VeTl- W1Sser e1se 1n Konkurrenz stehen
ass wurden 1er Nnım m: Man dann ZUT bisherigen gemeinsamen protes-
auch 1n Kauf, dass h1ın und tantischen Universitä und theolo
wieder das jeweilige Engagement (in ischen in der Hauptstadt
afrikanischer Manier) eher werbend Jaunde, dann 1NUSS5 sich die Okumene

besonders ewanrenals (in mitteleuropäischer Art) kr1:
1SC analysierend dargeste wird Die dargestellten Herausforde

WAas irritierend ist der 1te des rungen und TODleme der PCC 1n iN:
Buches, denn e5 gyibt 1n Kamerun eine ren Strukturen SOW1e€e 1n 1inrem 1TC

lichen und gesellschaftlichen Engageel VON evangelischen Kirchen,
arunter neben den baptistischen Kir ment 1n den 1versen Entwicklungs-
chen auch e1ine weilitere evangelische projekten S1ind ypisch für alle Kiırchen
Kirche, die aus der Arbeit der Basler 1n Kamerun Der auernde Mangel
1SS10N entstanden ist Eglise van- inanzen, die enlende J]ranspa
geliqgue du Cameroun und die Eglise renz 1n der Verwaltung, das hoff-
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nungsvolle Anschieben VON Projekten, OKUMENISCHE 12R
die später doch aufgrun| 1iNrer Über PERSONLICHKEITEN
dimensioniertheit eingehen; die Her: Michael Haspel/ Britta Waldschmiausforderungen Urc TMU und
UÜre AIDS; die auf Eigeneinnahmen Nelson (Hg.), Martin Luther King

eben, Werk und Vermächtnishin konzipierten landwirtschaftlichen
rojekte, die die kErwartungen leider artburg Verlag, Weimar 2008
N1IC eriullen konnten 168 Seiten. EÜR 12,90

Sehr konkret und spannen! WITrd DIie inTormativen eiträge des
vorliegenden Bandes zeichnen e1ındie Entwicklung der Beziehung ZW1- Tacettenreiches Bild des TheologenSchen der PCC und der Basler 1SS10N

beschrieben e1 werden, urchaus und Bürgerrechtlers Martin Luther
KIing INn seinem sozlo-kulturellen Konselbstkritisch, die Entwicklungslinien

1n der Missionstheologie und politik texLi. Die dargebotenen eiträge entT:
tLammen einer Tagung, die VO  3thematisiert, die sich 1n der Missions-

arbeit VOT Ort konkretisieren Man 4.—6. April 20038 VON der Evange-
ischen ademitie Thüringen 1n Zusich als eser eingeladen, den
sammenarbeit mit dem Amerika:Weg mitzugehen, Wenn die eUTO-

aische Missionsgesellschaft chritt Institut der udwig-Maximilians-
Universität München anlässlich deschritt die Verantwortung 1n

die an der jJungen Kirche legt 40 Todestages Martin Luther ings
(4 Dpri 1968 ausgerichtet wordenUnd doch leiben s1e Partner und
1STFreunde, verbunden über den Aus Der Beitrag VOI Heinrichtausch VON „Ökumenischen Mitarbe:i- Grosse, DieaC.erArmen. Martintern  “ Urc finanzielle Unterstüt-

ZUNg und Urec Gemeindepartner- Luther Ings amp Rassis-
INUS, IMU und rieg 13—34), bietetSchaiten Der Wunschtraum der

wechselseitigen 1ssion bsolut eine duUSgeWOgeNe Skizze ZUT BiO
raphie des Friedensnobelpreisträ-gleichgestellten artnern, der auch

Missionsbewegungen dus Kamerun SCIS5 Grosse unterscheidet 1m irken
ach Deutschlan: und Ko ings ZWEeIlI Perioden Ging es dem

„Irühen  c King (  5-1 zunächstoOperationen den Missionspart- arum, den Rassismus UrC gewalt-ern In der südlichen Welt, Mag sich osen Widerstand überwinden,och NiC recC erIullen. ass die
Einheit der weltweiten Kirche 1n den der „späte  06 King (1966-—-1968),

der e1 Popularitä verlor, seıinMissionsbeziehungen untereinander
konkret wird, alur Traucht Nan Engagement hinsichtlich der Bekämp-

fung der Armut und der amı einher-einen langen Atem
gehenden Kritik Kapitalismus hin

Michael Kißkalt ZALT Antikriegsbewegung. Betont WEeT-
den darüber hinaus die „Ökumenische
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